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Beilage zu Nr . 2M - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , LV November L8VV .

Deutschland .
Berlin , M Nov . Ein kaiserlicher Erlaß vom 11 . d. M . !

bestimmt über das Tragen der blauen Beinkleider mit Gold¬
streifen in der ReichSflotte Folgendes : Dieselben dienen
sowohl als Gala -Dienst - wie auch als Gala -GesellschaftS -
anzug und werden bei allen denjenigen Gelegenheiten getra¬
gen , bei welchen die Admiräle die gestickte Uniform anlcgen .
Der Chef der Admiralität wird beauftragt , die von dem
Kaiser bestätigten Bekleidungsanordnungcn der Reichsflotte
hiernach zu vervollständigen . — Von den 86,489 preußi¬
schen Mannschaften , die in dem Ecsatzjahre 1878 — 79 bei
dem Landheere und der Flotte eingestellt worden , waren
78,611 mit Schulbildung in der deutschen Sprache - 5613
mit Schulbildung nur in der nichtdeutschen Muttersprache
und 2265 ohne Schulbildung , oder 2,62 Prozent aller Ein¬
gestellten . Das ungünstigste Verhältniß bot hinsichts der
ganz ohne Schulbildung Eingestellten die Provinz Posen ,
wo 11,18 Proz . vorhanden waren ; eS folgten : WHpreaßen
mit 10,20 , Ostpreußen mit 7,54 , Schlesien mit 2,10 . Be¬
deutend günstiger find natürlich die Verhältnisse in den an¬
deren Landestheilen . In Hohenzollcrn hatten sämmtliche
193 Eingestellte Schulbildung . Ohne Schulbildung waren
in SchleSwig -Holstein 0,25 , Hefsen -Nafsau 0,30 , Rhrin -
provinz 0,35 (und hier stand der Regierungsbezirk Koblenz
am besten , es folgten : Düsseldorf , Köln , Trier , Aachen ) ,
Sachsen 0,40 , Brandenburg 0,44 , Hannover 0,53 , West¬
falen 0,58 , Pommern 0,85 Prozent . — Nach der im Mi -
nisterium der Medizinalangelegenheiten festgesetzten Statistik
betrug im laufenden Jahre die Zahl der Aerztc innerhalb
des preußischen Staates mit Waldeck 8397 , der KreiSphyfi »
krr 476 , der Zahnärzte 251 , der Wundärzte 143 , welche,
auf den Aussterbeetat gesetzt, auf diese Zahl hinuntergegan¬
gen find , der Apotheken 2440 . Etwas über der neunte
Thril aller Aerzte » nämlich 917 , befanden sich allein in
in Berlin , wo deren Zahl gegen 1878 jedoch nur um 10
zugenomme » hatte .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 17 . Nov . Die Chancen für das Wrhrgesetz ,

welches immer mehr zum Angelpunkt der gesammten inneren
Politik geworden ist , haben sich neuestenS entschieden günstiger ge¬
staltet : die energische Betonung der Staatsnothwendigkeit , mit
welcher der Ministerpräsident den um ihn versammelten Abge -
geordneten entgegentrat , hat ihres Eindrucks nicht verfehlt
und ein Kompromißantrag , wornach allerdings an dem
KrirgSstande von 800,000 Mann nicht gerüttelt , dagegen
im Präsenz -Friedensstande eine mäßige Herabminderung (von
255,000 aus 230,000 M .) concedirt werden soll, dürste
auch auf die Mehrheit der Verfassungspartei rechnen können
und bei der Regierung keinem allzu starken Widerstand be¬
gegnen . Wenn es richtig ist, daß bereits alle Parteien sich
dahin erklärt haben , die Frage ganz objektiv und lediglich
nach den aus der Vorlage selbst sich ergebenden Gesichts¬
punkten behandeln zu wollen , dann darf das Wehrgesetz
äeällvlio äeälloonäi » als gesichert gelten und dann steht das
Ministerium Taaffe auf festen Füßen .

Südamerika .
Aus Lima vom 22 . Oktober werden der „ Daily NewS "

über New -Aork folgende weitere Details über das Seetreffen
bet MejtlloneS telegraphirt : Der Kampf dauerte 2 ' / « Stun¬
den . Der erste Schaden wurde dem „Huascar " durch einen
Schuß der „ Blanco Encalada " zugefügt , welcher den kleinen
Thurm wegriß , in dem der Befehlshaber sich befand . Hie¬
bei verlor Admiral Grau ein Bein , und während derselbe
im unteren Verbandplätze vom Schiffsarzt untersucht wurde ,
schlug eine zweite Kugel in das Hmlertheil des „ Huascar «
rin , riß dabei ein Loch in die SchtsfSwand , groß genug , um
ein Boot durchzulassen , tödtete den Admiral und mehrere
Andere und zerstörte den Steuerapparat . Ein temporäres
Steuerruder konnte nicht angrfertigt werden , da das Ver¬
deck von dem Feuer des feindlichen Kletngewehrs und der
Mitrailleusen aus 300 Yard « Entfernung bestrichen wurde ,
so daß der „HauScar " gänzlich unlenkbar ward . Eine wei -
terr Bombe fuhr durch die Geschützöffnung der Portseite in
den Dreylhurm ein und explodtrte im Innern , wodurch
Kapitän Aguirre und sämmtliche Geschützmannschaft getödtet
und eine der beiden Kanonen zerstört wurden . Von den
fünf Offizieren , welche nach dem Tode des Admirals nach
einander den Befehl Übernahmen , wurden drei getödtet und
zwei schwer verwundet . Der Seitenpanzer des „ Huascar "
bot keinen Schutz gegen die schweren Geschütze der Chilenen ,
dagegen würde der Drehthurm , obgleich häufig getroffen ,
nicht durchschlagen , aber ganz außer Form geschossen und
sein Drehapparat zerschmettert . Auch die Schraube wurde
zerstört , das Borderthril ganz fortgeschossen und der Mast
entzweigejchnitten ; trotzdem setzte der „ Huascar « den Kampf
mit seiner einen Kanone fort , so oft oieselbe gerichtet und
abgeseurrt werden konnte . Der erste Versuch der Chilenen ,
den Feind zu entern , wurde abgeschlagen , und erst bei dem
zweiten Angriff fiel er in ihre Hände . Im Ganzen wur -
den 130 Mann auf dem „Huascar

« getödtet und von den
86 Ueberlebenden waren die rpeistea verwundet . Der chi¬
lenische Admiral erwähnt in seinem offiziellen Bericht an
die Regierung keiner Verluste , sowie auch keiner Beschädi¬
gungen an seinen Panzerschiffen , doch glaubt er, daß der
„ Huascar " zu schwer beschädigt sei , um noch unter chileni¬
scher Flagge Dienste zu leisten .

Die letzte Post über Panama berichtet ferner , daß die

öffentliche Stimmung in Lima beim Eintreffen der Unglücks -

Nachricht , welche die entflohene „Union « überbrachte , zwar ,
sehr aufgeregt , aber keineswegs entmnthigt war . Der Kon - .
greß gab sogleich dem Präfisenten Auftrag , den Verlust zu
ersetzen ; auch wurden Zeichnungen eröffnet , um ein neues
Panzerschiff , einen „ Almirante Grau " , an Stelle des ver¬
lornen anzukaufen . Männer gaben Geld , Häuser , Güter ,
Uhren , selbst Manschettenknöpfe , Frauen brachten ihren Schmuck
und Silberzeug ; eine Dame schickte ihre auf 2000 Pf . St .
geschätzten Diamanten . Der Erzbischof von Lima « öffnete
die Liste mit einem Beitrag von 2000 Sols ; im Ganzen
wurden an den ersten zwei Tagen bereits 200,000 Sols ge¬
zeichnet . Ob ein neues Panzerschiff gesunden und rasch her¬
beigeschafft werden kann , ist freilich sehr fraglich ; doch schei¬
nen die Peruaner jedenfalls entschlossen , den Krieg bis zum
Aeußersten fortzusetzen . — Der Sieg der Chilenen über den
„ Huascar " war in Folge der Ungleichheit der Strcitkräfte
schon beim Beginn des Kampfes unzweifelhaft . Das pe¬
ruanische Widderschiff hatte 1250 Tonnen Gehalt und eine
Bewaffnung von zwei gezogenen Armstrong 300 - Pfündern
in einem Drehrhurm ; seine zwei 40 - Pfündcr auf dem Deck
kamen in Folge der größeren Höhe der feindlichen Schiffe
und ihrer Nähe gar nicht zum Schüsse . Sein Eisenpanzer
von 4 ' /s Zoll Dicke nahm nach beiden Enden bis auf nur
2 ' /z Zoll Stärke ab . Die beiden chilenischen Panzerschiffe
dagegen waren je 2032 Tonnen groß , trugen 9 Zoll dicke
Panzerplatten und führten je sechs 300 - Pfünder in Kase¬
matten .

Badische Chrvsik .
OedSbach , 15 . Ns » . (R .) Schon einige Tage bemerkte man

in hiesiger Gemarkung verschiedene Sparen von Wildschweinen .
Gestern begaben sich nun die hiesigen Jäger zur Versolgnng der¬
selben in den sog. LenderSbach und erlegten auf der HSHe daselbst
einen schönen Eber im Gewicht von 150 Pfund . Der glückliche
Schütze war Ziriak Huber , LenderSbauer von hier , der das Thier auf
den erste« Schuß zum Fall brachte .

Lenzingen , 15 . No ». (D . W .) Am verflossenen Sonntag
wurde hier der erste protestantische Gottesdienst durch Hrn . Pfarrer
Hagenmeier aus Tutschfelden in der Auto der höheren Bürger¬
schule abgehalten . Der Saal war gedrängt voll Andächtiger ; denn
eS befinden sich gegenwärtig nahezu 200 protestantisch « Einwohner
hier . Der nächste Gottesdienst findet in 4 Wochen statt .

Lahr , 17. Nav . (L. Z .) In heutiger Versammlung deS Bürger -
auSschufseS wurde die Ablehnung deS Hrn . Hauptmann Sander , die
aus ihn als GemrindrrathS -Mitgl .kd gefallene Wahl anzunchmen , mit
dem Ausdruck des Bedauern - genehmigt In Folge von Vorkomm¬
nissen , u . A . bei der letzten LandtagS -Wahl , sahen sich die HH . Haupt -
mann Sander und Fabrikant August Kcamrr veranlaßt , auf ihre
Mandate als GemeinderathS -Milglieder zu verzichten .

ss AuS dem BreiSgao , 17. Nov . Ein starker Schneesall
hat uns letzte Nacht überrascht ; manche Felder warten noch der
Saat oder der Winterbestellung . — Im Orte Benzhausen ,
Amtsbezirk Freiburg , ist die Lungensenche unter dem Rindvieh
immer noch , und eS mußten bis jetzt etwa 50 Stücke geschlachtet
werden . Dank den gut getroffenen Schutzmaßregeln blieben die Nach¬
barorte verschont ; nur in dem nahen Holzhäuser » mußte eia Stall
geräumt werden .

Vermischte Nachrichten .
— Sterblichkeit - - und Gesundheit - Verhältnisse .

Gemäß den Veröffentlichungen deS Kaiserlichen Gesundheitsamtes find
in der 45 . JahreSwoche von je 1000 Bewohnern , auf den Jahres¬
durchschnitt berechnet , als gestorben gemeldet in : Berlin 21,7 , BrrS -
lau 28,4 , Königsberg 26,7 , Köln 19,7 , Aachen 21 , Frankfurt a . M .
16 . 1 , Hannover 16,1 , Kassel 20,2 , Magdeburg 23,5 , Stettin 17 ,
Altona 18,1 , Straßburg 36,5 , München 38,6 , Nürnberg 15,2 , Augs¬
burg 36,2 , Dresden 17,6 , Leipzig 22,1 , Stuttgart 15,7 , Braun¬
schweig 21,6 , Karlsruhe 8,3 , Hamburg 28,2 , Wien 23,8 , Pesth
28 .1 , Prag 30,9 , Trieft 31,7 , Basel 21,7 , Brüssel 17,2 , Paris 23 .9.
Amsterdam 20 , Kopenhagen 32,4 , Stockholm 20,4 , Ehristiania 11,9 ,
Petersburg 29 , Warschau 21,2 , Odessa 32,2 , Bukarest 39,5 , Lissabon
25,3 , Laudon 22 , Glasgow 20 , Liverpool 24,3 , Dublin 30,2 „ Edw -
burg 16,1 , Alexandrien (Egypten ) 31,9 ; scraer aus früheren Wochen :
New - Aork 23,4 , Philadelphia 13,1 , Si . LouiS 10,6 , Chicago 18,4 ,
Sa » Francisco 14,7 , Kalkutta 21,5 Bombay 33,9 , Maora » 37,7 .
Während der BerichlSwoche herrschten an den meisten deutschen Be -
obachlungSstattoaea westliche und nordwestliche Lnfiftiämungea vor .
Ja der zweiten Hälfte der Woche machten stch jedoch in Hettigenstavt ,
Berlin , Bremen uud Karlsruhe , in den erste» « Stationen nur
vorübergehend , südwestliche Windrichtungen gellen », unter deren Ein¬
fluß auch die tu den ersten Lagen der Woche Niedrige Lufttemperatur
allmälig zunahm . E » regnete häufig , au mehreren Stationen fiel
auch in den ersten Tagen der Woche Schnee . Der rm Anfang der
Woche niedrige Luftdruck stieg rasch , sank am 5 . , stieg aber am 6.
wieder uud erreichte am Schluß oer Woche eine uugewöyattche Höhe .
Die Sterdlichkeusoerhallaifse der meisten gcüßerea Städte vliebeu auch
tu der BerichlSwoche günstig . Die allgemeine Slervttchkett - oerhättniß -
Zahl für die deutschen Städte stieg etwa - (auf 22,8 von 22,2 der
varhergegangenea Woche, auf 1000 Bewohuer uud aus '- Jahr derech -
nei ) . Der Aacheil de- SäuglingSatteiS au der Gejammrsteldttchlett
war im Ganzen ein wenig Höger als in der Vorwoche . Von 10,000
Lebenden starben aus '» Jahr berechnet 80 « iuder « ater einem Jahre
gegen 78 der »oiherzegaugeaea Woche (in Berlin 77 gegen 70 ). Unter
den Todesursachen trarea von den Jasekttoa - kraukyeilea Masern «
Keuchhusten au » diphchcrilische Aff -klione « häufiger , die übrigen etwa -
setteuer aus . Scharlachfiever haue« >a Weset uuo Siraßsucg , nameal -
ttch aber tu Hamoarg geößeee Lusdeh mag gesunden , >n Duisburg ,
Liverpool uns Bukarest etwas nachgelassen. Maseka vertiefe » in Halle ,
Hamburg und Kopenhagen rech: »<ft »rug . Liphihermsche Asseluone »

zeigten stch in vielen Städten häufiger , besonders in Königsberg ,Danzig , BreSlan , München , Berlin , Hamburg , Braunschweig , Aachen ,Wien , Pesth , Warschau u . a . Typhöse Fieber erfuhren meist einen
Nachlaß , bie TyPhnSepidemie in Barcelona forderte in der Berichts -
woch » jedoch noch immer 26 Opser . Todesfälle an Flecktyphus werde »
aus London 4 , an - Petersburg uud Odessa je 1 gemeldet . Der Keuch¬
husten fand in Köln und Straßburz wieder größere Verbreitung , in
Hamburg ist die Zahl der Todesfälle eia wenig kleiner geworden .
Darmkatarrhe und Brechdurchfälle der Kinder erscheinen in den meisten
größeren Städten wieder in der gewöhnlichen Weise ihre - Vorkom¬
mens , nur in München , Petersburg ist die Zahl der Opfer noch
immer eine größere . Pocken -TodrSsälle waren in Wien , Pesth , Lon¬
don , Paris und besonder - in Krakau ansehnlich verwehrt , in Prag ,
Petersburg und Barcelona hat die Zahl derselben etwas abgeuommen ,in Bukarest blieb sic die gleiche der Vorwoche . AuS Warschau wird 1,aus Odessa werden 2 Blattern - TodeSfälle mitgeihrilt . In Memphis
erkrankten in der Zeit vom 19 . bis 25 . Oktober 31 und starben 14
Personen am gelben Fieber .

— Planen , 8 . Nov . Al « heute Nacht gegen IS Uhr eine
W -beröfran von einem halbstündigen AuSgange in ihre Wohnung zu -
rückkam , fand sie ihren Mann ganz nackt vor einem Waffergcsäß in
der Stnbe kniend und den Kops in '- Wasser haltend ; er war bereits
bewußtlos . Sosortig « Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .

— Eine Goethe . Anekdote . Der alte Goethe fitzt behag -
lich in Jena in einer Weinstube am Fenster » ud verdünnt stch —
aus welchem Grunde , bleibe uoerörtert — eine feurige Marke hin
und wieder durch Zugnß de» Element », dessen Zauber er im „Fischer "
s- dämonisch besangen hat . Im Hintergründe fitzt eine Groppe an -
geheiterter Studenten , die natürlich unverfälschten Trank konsumiren ,
dennoch aber nnr fade » Geschwätz produziren , welches schließlich doch
den inner « Unwillen de » nachsichtigen Altmeister » erregt . Jndeß , er
bezähmt stch. Da , als der Wfinübermnth den höchsten Grad erreicht
hat , tritt einer der Musensöhne , welche stch über den weiafälschendea
Philister schon lange ennuyirt haben , an den ihnen Unbekannten heran
und inqnirirt ihn mit lallender Zange : „ Sagen Sie mal , alter
Herr , bedenken Sie eigentlich da» Verwerfliche Ihre » Thun » ? Wa¬
rum fälschen Sie sündhaft die reine BacchuSgabe ?" Dem Frager
erwidert der alte Olympier sofort mit etwa » gereizter Würde : „Da »
will ich Ihnen sagen , mein junger Freaad :

„Wasser allein macht stumm ,
Da » beweisen im Teiche dir Fische.
Wein allein macht — dämm ,
Da » bezeugen die Herren am Tische !
Dieweil ich nun keines von Beiden wöcht' sein , —
So trink ich verwischt mit Wasser den Weis ."

Mit hoheitvollem und befriedigtem Lächeln die , b dieser poetischen Anhauch »
verstummten Aufdringlichen anblickend , wandte der alte Herr o Goethe
diesen und der Kneipe den Rücken und mochte stiller Heiterkeit voll
der verflossenen Zeit gedenken , wo er selbst Sindien zur Studenten -
scene in Auerbach '« Keller gemacht halte . Die „ Halle '

sche Zeitung "
erzählt dies« bisher unbekannte Goethr -Nueldote .

— Palermo . Am 17 . d. M . kommt in Palermo ein noch viel
schrecklicherer Gattenmard - Prozeß , , l» jener der Wittwe
Fadda , zum zweiten Male vor da» Schwurgericht . Auch diesmal
handelt r» stch uw reiche Leute. Die drei Angeklagten , Eappttclli ,
Lbrignant und die Wittwe Maria Salemi wurden bereit » von den
Assisen in Trapani zum Tode veruttheill . Da » Urtheil wurde jedoch
von dem KaffationShos vernichtet . Da » Verbrechen ist folgendes .
Lappttelli , rin reicher Mann , hatte eine Liaison mit der Wittwe Salemi ,
vvgletch er verhrtrathel war . Letztere stachelte ihn - ns , seine junge
Frau Rostaa Angilest , Tochter eine» Arzte » in Marsala ( Sizilien ),aus dem Lebe » zu schaffen. Selbst körperlich zu schwächlich, um de»
Mord zu vollziehen , durch Lappitelli einen gewissen Abrignani zum
Mörder . Die Erdolchung der jungen Fca » erfolgte , als sie mit ihrem
fünf Monate allen Kinde ruhig im Belle schlief. Erwacht , setzte sie
stch hesttg zur Gegenwehr und scheint erst nach langem Kampfe ge-
lobtet zu sein . Ihr Mann ließ stch nach der von Adriguani vollbrach¬
ten Thal von demselben an einen Ballen knebeln nud schrie dann um
Hllse , bis eine Pol,ze,Patrouille erschien, welcher er erklärte , daß fünf
maskirte Räuber bei ihm eingebrocheu feien , die Fraa ermordet un »
die Schubladen auSgeplündert hätten . Nachdem »er Mann losgelöst
war , blieb er ungerührt bei dem Anblick der Leiche , welche er sogar
noch zu küssen wagte . — Die Untersnchnng ergab die Unmvglichkett ,
daß Räuber iu da» Zimmer gedrungen waren , die Leichenschau ergab
außer den Stichwunden eiue Erdrosselung ; die Wiverfptüche de »
WiltwerS führte « daher bald zu dem Verdachte , daß er ter Mörder
sei. Zuerst hartnäckig im Läugnea , gestand derselbe schließlich sein Ver¬
brechen , rüdem er bie ganze Schuld auf seine Beliebte als die Urheberin
de« Mordes zu schieben suchte. In Folge dessen wurden auq bie
Wittwe Salruu und der gedungene Mörder oerhastet . — Der Prozeß
macht um so mehr Aussehen in Palermo , als Lapptteül sowohl al »
die Wttlwe Salemi zu den beste» Ständen gehören une beide reich sind.

— (Schädlichkeit de » Hufbeschlage - .) In London wird
gegeawFllig , wie die „ Time - " dcrtchlel, die Frage sehr lebhaft in An -
griff genommen , ob die Pferde m Znluasr noch beschlagen werven
solle » oder nicht . Nach der Meinung englischer Physiologen erscheine
uichlS schwerer zu rechljerligen al» der Gebrauch von Hufeisen . Nicht
nur sei bre Sitte , da» Else » mittelst Nägeln an den Hus zu beseitigen ,
den letzteren schädlich, sondern auch wahrscheinlich,-. wenn schon »uchr
evident nachweisbar , die Ursache vieler Krankheiten , die an den Huftu
uud Berne « der P ;eroe anstreten . Man glaubt bestimmt »»nehme »
zu können , daß der nackte Huf stch avhärtea und daran gewühncn
werbe , selbst aus dem gegenwärtig üblichen harten Pflaster ohne da«
btSheerg « „ barbarische " Schutzmittel zu laufen . Die ersten Versuch «
tu brejer Hinsicht werden mit Füllen »orgenommen werden , die noch
nie beschlagen worden sind. Aus alle Falle will mau den Gebrauch
vcr Huftljen bei Lea Reitpferden abschaffea, die eigentlich doch nurttich .c Lasten zu trage « haveo ; bei den P, « den dagegrri, « eiche jqwcccFuhrwerke zu ziehen Häven, will man — salls die Experimente zeigenoag der Hu , durchaus »eS Schutze « dedars — d«S Huseiseu dutch eiarninoer schädliches Schutzmittel ersetzen.



Handel mrd Verkehr .
Ntsrstrr Fra « kfurter Kur- z - ttel i« HaupLblatt

III . Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 18. Nov . Getreidemorkt. (Schlußbericht.) Weizen per
November-Dezember 223 .50 , per April -Mai 235 .50 , per Mai -Juni
237 .50 . Roggen per November- Dezember 157.— , per April-Mai
166 .50 , per Mai -Juni 166 .— . « itbSl Io ' 55 .59 , per November-
Dezember 55 .30 , per April -Mai 56 .75. SpiciccS loco 59 .10 , v»r
November-Dezember 58 .30 , per April- Mai 60.40 , per Mai -Juni 60.60.
Hafer per November-Dezember 134 .50 , per April -Mai 146 . — . Frostig .

kl ln , 18 . Nov. (Schlußbericht.) Weizen, loco hiesiger 23 .25,
loco fremder 23 .— , per Noobr . 22.90, per März 23.75, per Mai
23 .80 . Roggen loco hiesiger 18.— , per N«»br . 16.15, Per März
16 95, per Mai 16 .90. H-ser loco 14.50. Rüdöl lo -o 30,50 , per

! Mai SOLO
Bremen , 18. Nov. Petroleum . (Schlußbaviibt.) Standard white

loco 8.40 , per Dezbr . 8 .40 , per Januar 8.50 , per Februar -März 8.50.
Höher. — Amerikanische » Schweineschmalz(Wileox) , nicht verzollt, 39 ' /, .

eP , ri » , 18. No ». Rüböl per Nov. 80.25, per Dez. 80.75 , per
Januar -April 82 .—, per Mai-August — . — Spiritus per Nov.
69.50, per Jan .-April 69 .Ü5. — Hucket, weißer , di»p . Nr . H p« Nov.
78.50, per Jan .- April 79 .25 . — Mehl 8 Marken per Nov . 71 .50,
Per Dez. 71.50, per Januar -April 72L0 , Per März -Juni 73 . —. —

Weizen per Nov. 33 .— , per Dez. 33 .— , per Jan .-April 33 .75 , per
März -Juni 34 .—. — Roggen per Nov . 23 .75 , per Dez . 23 .75,
prr Jao .-Aprü 2450 , per März -Juni 25.— .

Amsterdam , 18. Nov . Weizen prr Novbr . — , per März — .
Roggen per März 199 , per Mai 197.

Antwerpen , 18 . Nov . Petreleummarkt . Schlußbrrtckt. Stim¬
mung : Hausse . RaifimrteS Lvpe weiß, disponibel 21 ' /« 22 B.

Stadt Lüttich 100 F r . - L a o s e v an 1874 . Ziehung »am
15. Novbr . Hauptpreise : Nr . 17254 zu 10,000 Fr . Nr . 87251
zu 1000 Fr . Nr . 85850 114331 je 250 Fr . Nr . 52160 62009
6S099 77433 139350 165689 je 200 Fr .

Witterung-benbachtunge «
der Artur,logische . Statt,» »arl-rnhc .

Baro¬
meter .

Novbr .
18 751 .9

, «-St« « Uhr 753 .1
19. Nrz». 7 !>v ! 756 .4

Thermo - zeuch-
Mkter tigkettin Wind . Himmel .
m <?. Proc.

-j- 5.2 94 SW . bedeckt
-f- 5.4 98
- 0.7 94 N « . klar

» emerlu » , .

Regen.

htiier .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Gill in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Brkaullimachullg .

R172 . Nr . 8321 . Oberkirch . Ja
ZmangSvollstreckonzSsachender Gr . Amt-
kaffe Oberkirch gegen Leo Hauser von
Stadrlhofen , z . Zt. unbekannt wo abwesend ,
wird wegen der, der erfterea nach dem voll¬
streckbaren Unheil de - Gr . Kreis - und
HofgerichtS Offenburg Strafkammer vom
29 . Februar 1876 zusteheoden Forderung
von 330 Pik. 41 Pf . und ca . 12 Mt . Kesten
für die öffentliche Zustellung die dem
Schuldner gegen Jguoz Hauser Wittwe
in Stadelhosen angeblich zuftehcnde Forde¬
rung au- Erbschaft aus Höhe von 302 Mk.
2 Ps . gepfändet.

Die Ignaz Hauser Wittwe darf die ge -
pfändete Forderung an deck Schuldner nicht
mehr zahlen. Der Schuldner hat sich jeder
Verfügung über die Forderung insbesondere
durch Einziehung derselben zu enthalten .

- Oberkirch, deu 17. November 1879.
Großh . bad . Amt- gertcht .

Der GerichtSschreiber:
R i t t e l m a n a .

Aufgebote .
Q .972 . 2 . Nr . 2683 . Bruchsal . Aus

Antrag der Florian Heilig Ehefrau von
Nendorf werden alle Diejenigen , welche an
den untenvezeichneten Grundstücken in dem
Grund - und Psandboche nicht eingetragene,
auch soast nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stommgut oder Familien gut» ver¬
band beruhende Rechte hoben, oder zu haben
glauben , ausgesortert , solche spätesten - in
dem aus :

Samstag den 27 . Dezember
' /. IO Uhr ,

bestimmten AnfgebotSterwiu anzumelden,
widrigenfalls auf Antrag de- Kläger- die
nicht angemeldcten Ansprüche für erloschen
erklärt werde«.

Berzeichniß der Grundstücke, Gemarkung
Bruchsal :

1 Viertel alte- Maß Wiesen unter dem
Hause.

1 Viertel 10 Ruthen alte- Maß Acker
im Waizenseld.

Bruchsal, den 31 . Oktober 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Vorstehender Gerichtsbeschluß wird hier-
mit bekannt gemacht .

Der GerichtSschreiber:
Schneider .

R .41 . 2. Nr . 3590. Bruchsal . Aus
Antrag der Karl Kämmerer Ehefrau ,
Wilhelmine , grb. Ebel, von Graben werden
alle Diejenigen , welche an dem unteube-
zeichneten Grundstücke iu dem Grund - und
Pfandbuche nicht eiugelrageue , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
StammgutS - oder FamilieugutSverband be¬
ruhende Rechte habe » , oder zu haben glau-
beu , aufgefordrrt , solche spätestens in dem
ans

Dienstag den 30. Dezember d. I .,
Vormittag - 9 Uhr ,

avberanwten AnsgebotStermin geltend zu
machen , widrigenS solche der Klägerin ge-
genüber für erloschen erklärt werden.

Grundstück, Gemarkung Bruchsal :
1 Viertel 20 Rathen Wiesen auf den
Stadtwiesen , neben Stork von Neut¬
hard und Jakob Philipp Ebel von
Graben .

Bruchsal , den 8 . November 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Vorstehender Gerichtsbeschluß wird hier¬
mit bekannt gewachst.

Der GerichtSschreiberde - Großh . Amts¬
gerichts :

Schneider .
R .70 .2 . Nr . 2915 . Offen bürg . Durch

Vermögen - Übergabe des Joses Huber alt
an seinen Sohn Joses Huber jung von
Durlach erhielt ter Letztere alt zu dem
übergebenen Hofgut gehörig u . A :

Aus Gemarkung Reichenboch 1 brr 57 a
59 (DMeter Reutegebüsch im sog. Hennsen-
graden , Zinken Mittelbach , einerseits
Wilhelm Späth , anderseits sich selbst , zu
Eigenthum übertragen .

Der Grmeinderath Reichenbach verweigert
die Gewähr der EigenthumSübergangS , weil
der llebergeber selbst seine Rechte hieran
znm Grundbuch nicht gewahrt hat, obgleich
er bisher als Eigeuthüwer desselben ge¬
golten.

Ans Antrag des neuen Erwerber - wird
Termin ans :

Dienstag deu 23 . Dezember l. I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

angesetzt , in welchem alle Diejenigen , welche
an der bezeichnelen Liegenschaft Ansprüche
oder Rechte zu wachen haben, ausgesordert
find , solche um so gewisser gellend zu
machen, als dieselben sonst für erloschen er¬
loschen erklärt würden .

Offroburg , deu 5 . November 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber.
Beller .
Gante«.

R .119 . Nr . 2506 . Stockach . Gegen
Jreuän » Brülsch , Laadwtrth ans Alt -
schorenhos , Gemeiude Hecheln, haben wir

Gant erkannt , und e» wird nunmehr zum
Richtigstellung- - und BorzugSversahren
Lagfichrt anberaumt aus

Freitag den 28. November d. J ^
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au«
wa- immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen, assgesvr-
dert, solche in der angeseytea Tagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses voa der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, auzuwelden
and zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
UuterpsanbSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Vewei- orkunden »orzulcgen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ei» Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuHerumrnt,
and ein Borg - oder Nachlaßvrrgleich ver-
socht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Erueunung de»
Masse-strger- uud GlLubigerauSschufftSdie
Nichterscheinenseu alt der Mehrheit der Er «
Ichienenea bei tretend angesehenwerden.

Die im AuSIondc wohnenden Gläubiger
haben längsten« bi- zn jener Tagfahrt einen
in Batzen wohnende» Gewalthaber für deu
Empsaog aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkeuutniffe mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSortr
de- Gericht- angeschlagen , beziehung- weise
denjenigen im LnIIande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zngesendet würden .

Stockach , den 12 . November 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n e r .
Ballweg .

R . 104. Nr . 1049 St . Blasien .
Gegen H. L. Sturm Wittwe , Katharina ,
geb. Maier , von St . Blästen haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum
Richtigstellung»« v. VorzugSvetsahren Tag -
sahrt » »beraumt auf

Dienstag den 2 . Dezember d . I .,
Vorm .' 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche auS
wa» immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmafse machen wollen, ausgesordert,
solche in der augesetzleo Togsahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumcldeo
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UatcrpsaudSrechte za bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzuiegen oder den Be
wei» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird einMaffe -
pfiegrr und ein BUmbigepauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
jucht werden, und eS werden in Bezug aus
vorgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pfleger » und GläubigerauSschnfseSdie Nickt -
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angcsehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habeu längstens dis zu jener Tagsatzrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang oller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbstgeschehen sollen , widrigenfalls alle wei-
tereu Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzung - orte
deS Gericht- angeschlagen , bezichnnzSweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würde» .

St . Blafieu , den 31. Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bodman .
R .110 . Nr . 2975. Engen .

AnSschlnß - Erlenntniß .
Ja der Gaalsache deS Lavdwirthr Gabriel

Stark von Welschiagen werden alle dieje¬
nigen Gläubiger , welche dis zur heutigen
SchuldenliqnidatiouStagsahri ihre Forde¬
rungen nicht angeweidel haben, von der
vorhandenen Waffe ausgeschlossen .

Engen, den 6. November 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
R .101. Nr . 7014 . Mannheim .

Die Gant der Firma Math .
Grohe uud deren Theilhaber
Albrechtu . Wilhelmille Grohe
hier betr.

Beschluß .
In obiger Bantsache werden alle dieje¬

nigen Gläubiger , welche bi- jetzt ihre For¬
derungen nicht aagewrldet haben, mit allen
ihren Ansprüchen von der GautMaffe anS-
gefchloffen .

Mannheim , den 7. November 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Ullrich .
R . 120 . Nr . 5486 . Karlsruhe .

Ausschluß - Lrkenutuiß .
Di « Gant gegen Ziegler

Martin D ürr von Eggcnsteiu
brtr .

Alle Diejenigen , welche die Auwelduug
ihrer Ansprüche an die Gantmaff« unterias -
sen habe » , werden von derselben all- ge¬

schlossen.
Karlsruhe , den 11 . November 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht ,
v . Braun .

R102 . Nr . 3299 . Pforzheim .
AnSschluß - Erkennrnitz .

In der Gant gegen Sonnenwirth Georg
Bauer hier werden Alle, welche ihre An¬
sprüche nicht vor oder in der Tagfahrt vom

s Heutigen anmeldeteu, von der Masse auSge-
! schloffen.
! Pforzheim , Len 10 . November 1879.
! Großh . bad . Amtsgericht .
! Birk .
! R .141 . Nr . 308 . Meßkirch . Auf

Antrag dcS Gläubigers F . I - August
Winter in Stockach und nach gepflogener
Verhandlung gemäß 8 70? T .P .O . wird

erkannt :
Gegen den Bäcker Juliu » Hafner von

Heudori sei die Gaat zu eröffnen , unter
Versällung der Garckmaffe in die Kosten.

V . R . W .
So geschehen,

M -ßluch , de» 7 . Oktober 1879 .
Gcoßb. bad . Amtsgericht .

I Clauß .
BermSgeosabsondrrtMgea.

R . I30 . Nr . 947. Walds Hut . D <e
Ehefrau teS Landwirthr Simon Müller
von Lienheim , vertreten durch Anwalt
Straub iu WaldShut , hat gegen ihren ge-
nannten Ehemann bei drm Großh . Land¬
gericht WaldShut Klage aus VerwögenSab-

jondcrung erhoben, zu deien Verhandlung
vor der 1. Civilkammer Termin aas
Donnerstag den 15 . Jannar 1880,

Vorm . ' jr9 Uhr ,
bestimmt ist .

Die» wird zur Kenntuißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemocht .

Wald : Hut, den 13. November 1879.
Der GerichtSschreiber

deS Großh . Landgerichts WaldShut.
Zeiser .

R .160. Nr . 2t44 . Karlsruhe . Die
Ehefrau de » Hermann Röder iu Karls¬
ruhe, Friederike , geb . Ettlinger , hat gegen
diesen ihren Ehemann Klage mit dem Be¬

gehren aus VermögenSabsonderung erho¬
ben . Zur mündlichen Verhandlung ist Ter¬
min aus ^

Dieustag den 13 . Januar 1880 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

bestimmt. ..
Dies wird zur Kennlniß der Gläubiger

hiermit veröffentlicht.
Karlsruhe , den 12. November 1879 .

Großh . bad . Landgericht .
Der GerichtSschreiber:

Aman ».
R67 . Nr . 1192 . Breisach .

Den Kontur » gegen Land -
wirth Joses Friedrich von
Rothwett betr .

DaS Großh . Amtsgericht Breisach hat be-

schloffen : , ^ .
Gemäß 8 40 deS bad . EinsührungSgesetzeS

za den R J .G . wird au, Antrag der Ehe-

Iran de» GantschnldnerS, Franziska , geb.
Wüst, die VermögenSabsonderung ausge¬
sprochen .

Breisach, den 4. November 1879.
Der GerichiSschreiber:

Weiser .
R .97. Nr . 5497. Karlsruhe .

Die Gant gegen Kaosmauu
Amandus Sch lind wein von
hier betr.

Gemäß 8 1060 der b. P .Ordg . wird zwi-

scheu dem Gantschnlduer uud seiner Ehe¬
frau , Katharina , geb . Mai , von Ettlingen
die Vermögensabsonderung ausgesprochen.

Karlsruhe , deu 11 . November 1879 .
Großh . bo ° . Amtsgericht,

v. Braun .
- E . Eisenträger .

VtrschokeuhttlSverjahrrn.
R .68 . Nr . 3519 . Osfeudurg . D >e

Brüder Jguoz Falk und Joses Kalk voa
Zell- Wb. stab »m Jahr rv52 nach Ame¬
rika auSgewaadert und haben sett dem Jahr
1861 keine Nachricht voa sich gegebea.

Dieselben « erde » ausgesordert, ihren Auf¬
enthaltsort

binnen I » hreSsrift
anzuzeigeu, widrtgeasallS sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren uächstftehea -
den Verwandten gegen Sicherheitsleistung
auSgesolgt wüede.

Offendnrg , den 8. November 1879.
Graßh . bad . Amtsgericht.
Der GerichlSschreiberr

Vetter .
R .43 . Nr . 1596. TanberbischofS -

heim . Wird auf Antrag der Belheiligten
die fürsorgliche Brsiyihetlnug deS am 30.
Juni 1833 , Nr . 7834 , sür » erschollen er-
Narren « arrhel Wolperk von Jwpstugen
gemäß L R .S . 129 nunmehr sür endgiuig
erklärt.

Diese Entschließung Großh . AmtSgenchl»
briage ich zur öffentliche » Kenuluiß .

Tallderdischosrhriw . 8 . November 1879.
Der GertchtSschrctber be» Großh . Amt- »

l Trbrinwcisullgr«.
R .109 . Nr . 2168 . Ueb erlingev .

Die Verlaffeuschast der Karl
Schmid von Deggenhansen
betreffeckd.

Da innerhalb der mit dieffttirgcr Verfü¬
gung vom 6. September d. I ., Nr . 17,805,
festgesetzten Frist keinerlei Einsprache erho¬
ben wurde , so wird die Wittwe der Schnei
der- uud HandelSmanaS Karl Schmid von
Deggenhausen , EreScentia , geb. Huber,
nunmehr iu Besitz und Gewähr seiner Ber -
laffenschast eingewiesen.

Ueberlingen, den 13 November 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Wür t h.
R .95 . Nr . 2446. Billin gen . Da

aus da » AuSschleibender Gr . Amtsgericht«
dahiervom5 . Semptewber 1879 , Nr . 14,610 ,
keine Einwendungen dahier vorgrbrachk
wurde» , wird Johanna Heizmonn von
Langenbach in den Besitz und die Ge-
währ der Verlaffeuschast ihrer verstorbenen
Schwester Magdalena Heizmann von dort
eingesetzt , war hiermit bekannt gewacht wirb.

Billingen , den 13. November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber:

Ramsperger .
R .S8. Nr . 2557 . SiuSheim . Unter

Bezog aus unsere öffentlich « Aufforderung
vom 6 . September l . I ., Nr . 21 llO , wird
nunmehr dre Wittwe de » Schlosser» Am¬
bros Nagel von EichterSheiw, Maria
Anna , geb . Brandcker, in den Besitz und
die Gewähr der Verlaffeuschastihre» Ehe«
manne» eiugewiestn.

SiuSheim den 10 . November 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Lrbvorladiwgeu.

R .72. Bühl . Johann Broxmeier ,
lediger Taglöhuer von. Bühlerthal , tu Ame¬
rika unbekannt wo abwesend , ist am Nach¬
lasse seiner verlebten Schwester Bertha
Braxmeier , minderjährig , von Bühler¬
thal , erbberechtigtund wirb hiermit zu de »
TheilungSverhaudlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vorgela¬
den , daß er im Falle seine - Ausbleiben» bei
Verthetlung deS NachlaffeS nkcht berücksich¬
tigt würde.

Bühl , den 12. November 1879.
Großh . Notar .

L t e h l.
R .89. Bühl . Maria Anna u . Karo-

lina Schoser von Neusatz , weiche vor
mehreren Jahren nach Amerika anSwandcr-
ten, find auf Ableben ihrer' entmündigten !
Schw -fter Christin» Schoser vou Neusatz
zur theilweije« Erbschaft mitberusen.

Da der AujeathaltSort dieser beiden
Schwestern unbekannt ist , so werden die
felbeu andurch mit Frist von

drei Monaten
zu den Thetluug -perhandlungen mit dem
Bedeuten öffeatUch vorgrlade» , daß wenn
sie nicht persönlich- erscheinen »der durch
einen gehörigen Bevollmächtigten- sich ver¬
treten lassen , die Erbschaften Denjenigen zn-
getheltt würden , welchen sie zuläweu , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit de » EcbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Bühl , den 11. November 1879 .
Großh . -bad . Notar

Mall .
Handelsiegistcr-Eillträge.

R .63. Nr . 34,014 . Waid » hast Unter

gericht» :

am
O .Z . 388 d-S dteffeitigen Fiimenregifler - tNr . 31, neben « ebrr Reiß und
wurde eingetragen die Firma : Eisenbahn.

„Jos . Rüde Sohn »» Hochs»!."

Inhaber derselben, Kaujmann Anton
Rüde voa Hochfal , ist verehelicht mit B -r
lha Albiker von Schmerzen.

Nach dem Ehevcvtrog derselben vom 13,
Oktober l . I . « » st jeder Ehegotte 50 M . in
die Gütergemeinschaft, während sllkr übrige
gegenwärtige und künftige beweglich - ' und
»»bewegliche Beibringe« als veri>eze«sch »s-
tet von der Gemeinschaftausgeschlossen bleckt-

WaldShut , den 5 . Navemder 1879.
Graßh . bad. Amtsgericht.

Der Berichttfchreiber:
T r ö u d 1 e.

R .73 . Nr . 3809. Freiburg . LS
worden eingetragen :

I . In da » Firmenregister :
Unter O Z . 348 die BermögenSadsonde-

ruug oeS Kaufmann - Julia » Vreh
dahter mit seiner Ehefrau , Sofia ,
geb. Gebhardt .

Unter O .Z. 490 die Firma „ I . Riffel "

Riffel , nach dessen Eheorrtrag mit
Pauline , geb. Losch , jeder Ehrtheil
100 Mark in die Gütergemeinschaft
etnwirft .

Unter O .Z . 491 die Firma „ H. ReiS ",
Inhaberin ist die Wittwe Helena
RetS dahier.

Unter O .Z . 131 derEhevertrag deS Kans-
manns Karl « ahm hier vom 27.
Juii d . I . , noch welchem jeder Etze-
rheil 50 M . in die Gütergemeinschaft
einwirst .

Unter O .Z. 492 die Firma , Alfred

Neumann ". Inhaber ist Kauf¬
mann Alfred Neumann dahier , nach
dessen Ehevertrag witJosestüe , ged .
Straßer , »am 27. September v. I .
der Ehetheil 100 M . in die Güterge¬
meinschaft eickwikst.

Unter O .Z . 493 die Firma „ Heinrich
S teiert " . Inhaber ist WekihLnd-
ler Heinrich Steiert hier, nach tzeGeii
Ehevertrag mit Anna Maria Berger
jeder Ehetheil 100 M . iü öle Güter -
gemeinschafteinwirft .

Unter O Z . 494 die Firma „ Eck » fl
Nopper " . Inhaber ist Kaufmann
Ernst Nopper hier , nach deflon Ehe -
vcrtrag mit Wilhelmiue Knüpfer jeder
Ehetheil 100 M . in die Ämetßeweick-
schaft einwirft .

II . In da » GesellschaftSre -gister ;
Unter O.Z . 73 der Eintritt der AdalLne

Aschbach Wittwe , geb. Mathi - s in
die offene Handelitzesellschast „Malz¬
fabrik P . I . F ackler » Nachfolger'
als Lhei lhaberin mit dem Rechte, sür
die Firma zn zeichnen .

Unter O .Z 172 der « a- tritt de- Fbke-
dtichFiieude » stei » a>AM : Hm>-
delSgeftllschast „ Rudolchh Biehkrr

L Tie . dahier" seit I . Oktober ». I .
Unter O .Z . 24 d »S Erlöschen der Han¬

delsgesellschaft „ B . L I . H eigÄ e t "
dahier̂

Unter OZ . 96 die Niedetlegu«g de-
Amte» de» Fabrikanten Eduard
Fanlerr

"
tor der Rh
Liquidation
niederlassnng diAier).

Freibnrg , den 8 . November 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S r i>1 f.
AwaugSverfteigeruag ««.

R .137. Lörrach .

Strigerungs-
Ankündiguckz.

- Ja Folge richterlicher V«r -
sügung wurden di« dem Fabrikanten Job .
Bonktlch von Bdömbach' gehörigen , nach¬
stehend verzeichnet «!! Liegen schustert-säe

Mittwoch die» ! S: sVtzvmbeB IBTR)
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhansr zu Brombach öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltig« Zuschlag

' er -
fotgtj wenn der Schätzung-Preis oder mehr
geboten wird .

Gemarkung Brombach . ,
1 . Anschlag

Ein zweistöckige» Gebäude, mit
Wohckhav- , Magazitt , Mange »nd
Bleicherei.

Ein zweistöckiger Gebäude mit
Färberei ^ Appretur , Trocken-
Tharm mit Heizung.

Ein Oekonomiegebäude, mit
Stallung , Futtrtgimg ' urlo 'Holz-'

schöpf:
Sodann ein Wasserbau» , mit

Wafferrecht und Wasserkraft.
Zu 25 Pserdekrast Transmission

und Wasserrad.
22 n 68 m HauSplatz und Hvs-

rauw , worauf die Gebäulichkeit»
fteheu .

51 L 21 m HauSgarten und
Wiesen , da» Ganze gelegen int '
OktSetter am Mühkeweg Han-

60,000

Nr . 208,13 s, 72 mMatte « >M
Feldle , neben dem WvffennigS-
kanal L Johann Reiß . 600

S.
Nr . 3050,17 s, 10 w Mätten im

Steinsack, neben dem Weg und btt
Eisenbahn. . . . . . . . . 600

Summa 61,900
Lörrach, den 2 . November 1MÜ.

Großh. Ratar
H ub b r .

R .6S. Mannheiwr

I. Haus-Ver-
sietgerMg.

Da - zur Gantmaffe des MirthS Ĝeorg
Betz hier gehörige Wohnhan- Hlorck L4
r-so. 1 dahier , im Maße von Sil ŝ M .
61,88 Olentimeter , neben Georg Haseu-
fuß und Souflantill Kräater gelegen , ia

hier. Inhaber ist Johann Philipp welchem eine Restnuratto « betrieben
wird, gerichtlich geschätzt zu - SSM « -chfl
wird am
Dannerstag dem 27. Rtzvbr . 1879 ,

Nachmittag » S Uhr ,
im Rathhause dthiek ,

eimr zweiten navletzteu Versteigerung an- »
gesetzt , ia welcher der endgiltig« Zuschlag
am da» höchst« Gebot erfolgt , anch wenn
solche» den Schätzckvg -pret» nicht erreich»»
sollte.

Maanheiwj de« 11. November 1879 ^
Der Großtz-Rvtak

K » b l e r .

» rnck NN » Hrrla , » rr Brann ' lche « Hafdnchdrnckerei ,
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